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Thalasso-Therapie

Wenn das Meer weit weg ist -
Thalasso-Therapie zu Hause

Bei der klassischen Thalassothérapie, die
vor allem an der französischen Atlan-
tikküste und auf den deutschen Nordsee-
inseln angewendet wird, spielen mehrere
natürliche Heilverfahren eine Rolle: Kli-
ma, Wasser, physikalische Anwendungen
und Behandlungen mit Algen. Das Klima
lässt sich abseits der Meeresküsten natür-
lieh nicht herstellen, doch können die an-
deren Verfahren durchaus nachgeahmt
werden. Eine wichtige Rolle dabei spielen
medizinische und kosmetische Produkte
aus Algen, die in Bädern oder Packungen
ihre entspannende, remineralisierende
und schmerzlindernde Wirkung entfal-
ten. GN-Mitarbeiterin Christine Weiner
hat in der Lüneburger Heide eine Binnen-
Thalasso-Station ausprobiert und sprach
mit Manuela Lojewski über die Möglich-
keiten von Thalasso-Anwendungen in ei-
ner Kur und zu Hause.

GN: Woöer c/er /?egrzj/f '/TYZ/zzwo?

M. Lojewski: Der Begriff wurde 1867 vom
französischen Arzt La Bonnadière geprägt.
Z'/yz/c/vsyz ist das griechische Wort für Meer,
und bei der Behandlung ist die kurmässige
Nutzung der den Meeresküsten eigenen Reiz-
faktoren wie Strahlung, Aerosol, Bäder mit So-

le und Brandung gemeint.
GN: Wz'e w/z'r&Z z7z'<? 77?era/>z'e?

M. Lojewski: 1904 wurde von einem franzö-
sischen Biologen (René Quinton) festgestellt,
dass der Mineralstoff- und Spurenelemente-
gehalt des Meerwassers fast identisch mit dem
des menschlichen Blutplasmas ist. Der weite-
re Verlauf der Forschungen ergab, dass Salze,

Sauerstoff, Mineralien und andere gelöste
Wirkstoffe des Meeres durch die Poren der
Haut aufgenommen werden, wenn das Wasser
eine Temperatur von mindestens 33 Grad hat.
Die Heilung und Regeneration des Körpers
wird also von innen her angeregt. Nochmal

deutlich: das Meer wirkt in uns, nicht nur von
aussen!
GN: £3 öezVsZ, c/z'e ITzr&sZq^fe /ösezz em rege/-
recMes Ge/«55-Aerofc>z'c ezzzv UTzs z'sZ dzr/rzz/zZer

zzz zws/eöe«?
M. Lojewski: Der Stoffwechsel wird richtig-
gehend angekurbelt. Auf diese Weise kann
sich der Körper von all den Schad-, Schlack-
und Giftstoffen befreien, die uns sonst
schlapp, müde und grau machen. Die bela-
Stenden Stoffe werden über die Haut und die
Harnwege ausgeschieden, der Teint wieder
klar, das Körpergefühl gesund.
GN: VTz'e zeerc/ezz c/z'e A/gezz emgese/.rZ.'' Frâc/z/
M. Lojewski: Früher wurden die Algen ge-
trocknet und für die spätere Verwendung
kleingemahlen. Das war nicht immer so appe-
titlich, wie man sich das wünschte. Die An-
Wendung auf der Haut, als Brei, war zwar
möglich, aber nicht optimal. In den 60er Jah-

ren gelang es dann der Forschung erstmalig,
auch die Algenzellwände aufzubrechen. Auf
diese Weise war es möglich, an die darin ge-

speicherten Spurenelemente, Mineralstoffe
und Vitamine heranzukommen und diese the-

rapeutisch zu nutzen. Heute ist man so weit,
die Algen in mikropulverisierter Form zu ver-
wenden. Tütchengerecht, sozusagen. Mit Was-

ser wird das Pulver zum «Leben erweckt» und
als Paste verwendet.
GN: ITze brz'zzg/ ra^z/z c/z'e A/gezz z>z z/z'e Tz/Ze?

M. Lojewski: Wie gesagt, die Algen wurden
früher lufgetrocknet und dann grob zerklei-
nert. Die moderne Mikropulverisierung er-

folgt mittels sehr hohen Luftdrucks und Vibra-
tion bei niedrigen Temperaturen. Durch die-
ses schonende Verfahren werden die aktiven
Stoffe, die Vitamine und Proteine, nicht zer-
stört. Das Ergebnis ist ein äusserst feines Pul-

ver mit brauner bis grüner Farbe. Damit Sie

sich das besser vorstellen können: 13 Kilo fri-
sehe Algen ergeben ein Kilo mikropulverisier-
tes Algenpulver. Das Pulver wird angerührt
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und auf den darauf vorbereiteten Körper ver-
teilt. Das ist aber nur eine von vielen Anwen-
dungsmöglichkeiten.
GN: UTzs bez'ssf forberez'/ef?
M. Lojewski: Der Körper wird gereinigt,
manehmal durch ein Peeling. So

wird die Haut bereit, die pflegen-
den Substanzen besser aufzuneh-
men. Verschiedene Gels, andere
kosmetische Produkte können
diesen Prozess noch unterstüt-
zen. Behandlungen dieser Art
sollten möglichst ohne Stress

und Zeitdruck vorgenommen werden, denn
auch das psychische Wohlbefinden ist nicht
zu unterschätzen. Also eher als Kur oder,
wenn man zu Hause ist, in Form eines Schön-

heitstages.
GN: Az'ecbf Pz'e zzpgerübrfe Pzzs/e mzcb A/ge/z?
M. Lojewski: Ja, natürlich! Der typische Ge-

ruch ist ja mit ein Zeichen dafür, dass es sich

um ein hundert Prozent natürliches Produkt
handelt. Die Präparate, die wir hier benutzen,
waren zuerst sogar nur für die medizinische
Nutzung vorgesehen. Der Apotheker Alain Do-

gliani, der diese Kosmetik gründete, begann
schon vor 20 Jahren, sich der Phytotherapie
und kosmetischen Forschung zu verschrei-
ben. Die Grundlage dafür waren Algen. In-
zwischen wird seine Kosmetik in 50 Ländern
erfolgreich angewendet.
GN: Aspz'bf so zTe/e zzerscbz'ePerae A/gerz, Af es

epzz/, zee/cbe mcm //zr Pz'e Pzz/zzerzsz'erzzpg

nzwzwP
M. Lojewski: Bei den von mir verwendeten
Produkten stehen drei Arten von Algen zur
Verfügung. Es handelt sich dabei um drei Rot-
und Braun-Kaltwasser-Algen: Laminara Digita-
ta, Fucus Vesiculosus und Coralloid Litho-
thamnions. Alle drei zeichnen sich durch
einen sehr hohen Gehalt an gesundheitsför-
dernden Wirkstoffen aus, und eignen sich des-

halb hervorragend für die Thalasso-Therapie
oder andere kosmetische Behandlungen.
GN: BTzs/«r IF/rbsfqpè smP Pzzs fernem?
M. Lojewski: Neben Natrium und Kalium, die
u. a. den Wasserhaushalt des Körpers steuern,
sind das: Kalzium, bekannt als wichtiger Bau-

Der Sfo/fwechse/ w/'ref
r/ebt/ggebene/ ange/rur-
be/f. D/'e be/asfenc/en
Stoffe, cf/'e uns seb/app,
müc/e und grau aus-
seben /assen, werden
ausgeseb/'eden.

stein für Knochen und Zähne; Magnesium,
wichtig für Herz und Muskelfunktionen; Ei-

sen, das den Körper mit Sauerstoff versorgt,
undJod, das die Funktion der Schilddrüse und
den Stoffwechsel reguliert.

GN: Dczs At /A sebew emepzzzzjre
Menge. Kern UTzzzPez; Pzzss be/
mzzwcbezz Fö/bern A/gen mz/~

dem SpezsepPz/z s/eben.
M. Lojewski: Und das ist noch
nicht alles. Enthalten sind auch
der Energiespender Phosphor,
Bor, Fluor, Kupfer, Schwefel,

Mangan, weitere Spurenelemente und Silizi-

um, dezs Schönheitsmineral.
GN: Dus A/pzzf/z/r //rnzre nnd Amper/zpge/.
M. Lojewski: Und für die Haut. Durch Silizi-

um wird sie schön weich und elastisch und die
Kapillarwände werden gestärkt. Was die Vita-
mine angeht, so sind A, Bl, B5, B12, C, E und
Algosterol, eine Vorstufe von Vitamin D, zu fin-
den. Alle diese Stoffe bleiben bei der Mikro-
pulverisierung erhalten und überwinden die
Barriere der Haut. Deswegen ist Thalasso für
den Organismus von solcher Bedeutung.
GN: AbzzPzsso-Azzre/z pe/fezz momeraPz« zz/s

Per Aezzzzer bez Scbözzbez'A- zzzzP GeszzzzP-

bez'Abzzrez/. ITz'eso?

M. Lojewski: Thalasso meint: Schönheit aus
dem Meer. Es handelt sich also um Naturkos-
metik. Die Haut wird von den Algen durch-
feuchtet, gestrafft und regeneriert, der Orga-
nismus entwässert und man verliert zusätzlich
Gewicht. Ob schwere und müde Beine, Straf-

fung der Brüste, Pflege der Hände, des Ge-

sichts, der Augen - Thalasso schenkt Entspan-
nung, Wohlsein, Wellness und Gesundheit. Es

ist ein ganzheitliches Konzept und deswegen
so beliebt. Wer Thalasso zu Hause macht, soll-
te sich die verschiedenen Produkte genauer
ansehen bzw. sich beraten lassen, denn die
Qualität ist unterschiedlich.
GN: Sez'f wzzzzzz pz'bf es Pbu/rzsso-Azzrezz/zzr rzz
/Azzzse?

M. Lojewski: Das ist nicht so neu! Manche
Produkte gibt es schon seit 25 Jahren. Wir bie-
ten auf unserer Farm Thalasso seit etwa zwei
Jahren an. Da wir selbst kein bisschen Meer in

Gesundheits-Nachrichten 4/99 27



Thalasso-Therapie

der Nähe haben, können wir unsere Kundin-
nen bestmöglichst auf die Weiterführung der
Behandlung zu Hause vorbereiten. Das geht,
bei aller Skepsis, besser als vermutet. Man
kann die verschiedenen Behandlungsmöglich-
keiten lernen - natürlich ist es schöner, sich
verwöhnen zu lassen.
GN: Üb/zcberu'ezse zeerdeu Tba/asso-Aureu
am Meer augebodm, das z'sf aber offenbar
uz'cbf zu'/u^eud?
M. Lojewski: Das klassische Thalasso-Zen-

trum ist tatsächlich in der Nähe des Meeres zu
finden. Die Therapie zeichnet sich dann be-

sonders dadurch aus, dass für die Behandlun-

gen das Wasser direkt aus dem Meer gepumpt
wird. Ohne Frage wirkt sich die Kombination
von Meerwasser, Klima und Umgebung opti-
mal auf Körper und Psyche aus. Doch eine sol-

che Reise ist nicht immer möglich. Dank der
Mikropulverisierung der Algen kann Thalasso

jetzt auch in Gegenden angeboten werden, in
denen es kein Meerwasser gibt.
GN: ßraucbf man uz'cbf d/'e gesuude See/u/f?
Da smd docb sz'cberb'cb aweb 7?esfaud/ez7e

eufba/feu, d/'e /är den ûr/o/g z/er Tbera/ue
wöfzg smrf?
M. Lojewski: Es stimmt, die klassische Tha-
lassofarm liegt in Meeresnähe. Seit jeher weiss

man, dass Meeresluft äusserst heilsam ist bei

Hautproblemen und Erkrankungen der Atem-

wege. Wer darauf zu Hause Wert legt, kann
sich mittels Inhalationen oder
dank eines speziellen Raumkli-
magerätes die frische Brise in die
eigenen vier Wände holen.
GN: UT/s smd d/'e //au/dbe-
sfaudfez'/e Ihres Tba/asso-Aage-
bo/s?
M. Lojewski: Wir arbeiten mit Meersalzbä-

dem, Algenpackungen, 7ba/gommce, das ist
eine abziehbare Packung, die zur Straffung der
Haut beiträgt und in Kombination mit Kälte-
wickeln bei allen Gefässerkrankungen festi-

gend wirkt.^> Hervorragend geeignet bei Cel-

lulitis, auch Krampfadern und Besenreisern.
Ganz zu Anfang setzte man die Thalasso-The-

rapie hauptsächlich bei Entzündungen und
Rheumaerkrankungen ein. Heute weiss man,

D/'e Wfa/sto/fe c/er
>4/gen werden durch d/'e

Häuf aufgenommen,
sofern das Wasser
m/ndesfens e/'ne Fem-

perafur von 33 °C hat.

dass diese Methode etwas für den gesamten
Organismus ist. Er wird entschlackt, entgiftet
und gestrafft. Junge und alte Menschen, Män-

ner und Frauen können davon profitieren.
GN: Gz'bf es Menseben, d/'e dz'ese Ar/ der 7be-

ra/ne uz'cbf /^erfragen.''
M. Lojewski: Menschen, die auf Jod oder
Brom allergisch reagieren, können die Thera-

pie nicht machen. Auch wenn eine Schilddrü-
senerkrankung vorliegt, muss vorher mit dem
Arzt gesprochen werden. Das Gleiche gilt für
Schwangerschaften, denn es gibt dann viele
nicht verträgliche Behandlungen. In den Käl-

tebehandlungen und in den verschiedenen
Gelen ist Kampfer enthalten, was bei einer
Schwangerschaft zu Problemen führen kann.
Ich persönlich rate den Frauen, erst nach der
Entbindung eine solche Kur zu machen.
GN: /s/ es smwro//, az/cb d/'e 7?rudbruug am-
zas/edea/
M. Lojewski: Es ist immer sinnvoll und ge-
sund, sich bewusst zu ernähren. Algen sind da

eine besondere Ergänzung. In asiatischen Län-

dem, aber auch an europäischen Küsten findet
man sie von jeher auf der Speisekarte. Es gibt
da viele interessante und wohlschmeckende
Rezepte.®. Wegen ihres hohen Eiweissgehalts
sind Algen auch für Vegetarier interessant. Fri-
sehe Algen erhält man im Fischgeschäft, ge-
trocknete im Fachhandel. Wenn die Qualität
gut ist, sind getrocknete genauso hochwertig

wie frische. Man kann das also ru-
hig einmal probieren.
GN: 7ba/asso udrdo/f m/7Trau-
eu aad Scböabez7s/?/7ege m Ver-

bz'uduug gebraebf. Tsf es aueb
efu/as/ür Mäuuer?
M. Lojewski: Thalasso ist für al-

le Menschen gesund, allerdings haben Frauen

bedingt durch verschiedene Problemzonen
(Bauch, Beine, Po) vielleicht ein etwas stärke-

res Interesse. Hier wirkt die Thalasso-Therapie
ja richtig sichtbar. Die Thalassokosmetik ist al-

lerdings für jedermann und kann auch dauer-
haft angewendet werden. Vergessen wir nicht:
auch Männer wollen gesund und schön sein!
GN: IVze bäzm/e ez'/ze Aar zu //aase aus-
sebeu.''
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M. Lojewski: Was die Produkte angeht, gibt
es, wie sehon erwähnt, verschiedene Anbie-
ter. Deren Qualität kann der Laie allein nicht
unterscheiden. Er sollte sich deswegen an ei-

nen Fachmann bzw. eine Fachfrau in einem
Kosmetikinstitut, der Apotheke oder im Re-

formhaus wenden. Im Handel sind verschie-
dene Packungen, Gele und Badezusätze, auch

Kapseln, die man über Monate innerlich ein-
nimmt. Die Preise sind je nach Packungsgrös-
se, Inhalt und Hersteller unterschiedlich.
Sechzig Kapseln kosten bei uns DM 35.-, das

nur als Anhaltspunkt.
GN: c/z'c zcö em/czcö 50 nehme.''
M. Lojewski: Es ist gut, mit einer Fachkraft die

Therapieeinheiten abzusprechen. Sicherlich
kann man problemlos ab und an ein Meer-
salzbad nehmen oder einen erklärten Thalas-

so-Tag einlegen. Das tut der Haut gut und
entschlackt. Wenn es aber um eine Kur zu Hau-

se geht, ist Information notwendig. Sicher ist,
dass der Effekt grösser wird, wenn die Bäder
über einen längeren Zeitraum genommen wer-
den. Das heisst genauer: jeden zweiten bis drit-
ten Tag ein Bad, Packungen, Massagen.
GN: RTzs hmwchf mcm c/cz/zm/'

M. Lojewski: Eine Badewanne, Plastikkör-
perfolie, Rotlicht - wenn man in die Sauna ge-
hen kann, ist das noch besser - und natürlich
verschiedene Thalassoprodukte. Es gibt sie

über diverse Fachvertriebe, aber auch im Re-

formhaus und in der Apotheke. Grundsätzlich
sollte jeder Konsument vorher klären, ob er
die Produkte verträgt oder ob eventuell eine
Unverträglichkeit, z.B. gegen Jod, besteht. Da-

neben bitte auch an die Massagen denken!
GN: Mczssczgémc'

M. Lojewski: Ja, denn eine Thalasso-Kur oh-

ne Massagen ist keine Thalasso-Kur. Das täg-
liehe Minimum liegt sogar bei drei qualifi-
zierten Behandlungen. Das ist eine ganze
Menge! Sprudelbäder, Ganzkörper- oder Teil-

massagen, Massagebad. Die Körpertherapien
unterstützen, bereiten den Organismus vor,
beleben und entspannen. Durch den regel-
mässigen Kontakt hat der Therapeut die Mög-
lichkeit, den Gast in der Kur zu begleiten. Er
kann beobachten, ob die Therapie wirkt, oder

ob der Körper noch andere Hilfen braucht.
Ausserdem sind ja Massagen auch etwas Fei-

nes, oder?
GN: VVz'cmz'c/ ZezY mz/s mcm zm^esTzcrtm.''

M. Lojewski: Die reine Wasser- oder
Packungsbehandlung dauert etwa 30 Minu-
ten, allerdings sollte man etwa ein bis einein-
halb Stunden einplanen, denn es sind ja auch

gewisse Ruhephasen wichtig. Thalasso ist ein
Programm für Körper und Seele.

GN: Ast 7'öcz/cz.s.vo eme /Gm oc/er so///e zcö c/z'c

ßeöcmc//tm£ m memtm HZ/fczg mtegrzerem.''
M. Lojewski: Das ist eine persönliche Ent-

Scheidung. Sicher ist es möglich, Thalasso in
den Alltag zu integrieren. Es ist eine Typfrage.
Manche Menschen wählen z.B. Ayurveda,
andere Thalasso. Um bei diesem Beispiel zu
bleiben: beide Therapien können als Kur an-

gewendet werden oder die Lebensweise mit-
bestimmen. CW

o Kommentar von C. Weiner: <G3rrr scöz;

sehr &cz/f - r/der czc/cö sehr gxz/>
® z.B. im Buch «Thalassothérapie für zu Hau-

se» von Angelika Eder, Falken Verlag, Fr. 24.50,
DM 24,90, ATS 182.-

Manuela Lojewski
Fachbereich Kos-
metik des Ferienclub
Lüneburger Heide

/nfo und Kata/og;
Ferienclub
Lüneburger Heide
D 29473 Göhrde/
OT Sarenseck
Tel. (0049) 05862/170
Fax 05862/1697

Natur soweit das Auge reicht und ein
Farmhaus mit med. Massageabteilung,
Schwimmbad, röm. Dampfbad, Sauna-
anlage, Tepidarium, Wassertretbecken,
Reiten, Tennis, Garten mit Liegewiese.
Eigene Landwirtschaft. Grosszügige
Appartements. Unkomplizierte Atmo-
Sphäre. 1 Thalasso-Woche im DZ, 6 Tage
mit Vollpension und diversen Behand-
lungen DM 1.550.- pro Person.
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